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4. Mai 2. November1. Juni 7. Dezember,

in der Strafanſtalt Lichtenburg: jeden Don-
nerstag von 9 Uhr Vormittags an

Prettin, den 5. November 1907.

Königliches Amtsgericht.

Politiſche Rundſchau.

Deutschland. Winteraufenthalt des Kaiſers
auf der Jnſel Wight. Das Programm der Kaiſer
fahrt nach England hat eine einſchneidende Ver
änderung erfahren. Wie das offizielle Wolffſche
Bureau mitteilt, iſt die Braut des Prinzen Auguſt

3. Februar
2. März
6. April

Wilhelm im hieſtgen Stadtſchloß an den Windpocken
erkrankt. Die Aerzte befürchten, daß die Krankheit
weitere Verbreitung finden könnte. Unter dieſen
Umſtänden hat die Kaiſerin die Mitreiſe nach Eng
land zu ihrem Bedauern aufgeben müſſen. Der
Kaiſer wird die Reiſe programmäßig ausführen
und im Anſchluß daran auf ärztlichen Rar zur He
bung des immer noch andauernden Katarrhs ein
paar Wochen inkognito auf der Jnſel Wight ver
weilen. Der Beſuch des Kaiſers in Holland iſt infolge
deſſen ebenfalls aufgeſchoben und bis nach Abſchluß
des Aufenthaltes auf der Jnſel Wight vertagt worden.

Der neue Staatsſekretär des Auswärtigen
v. Schön hat ſich über die deutſchengliſchen Bezie
hungen aus Anlaß der bevorſtehenden England-
reiſe Kaiſer Wilhelms etwa folgendermaßen geäußert:
Das Gefühl der Mißſtimmung in Deutſchland da
rüber, daß die Anerkennung Deutſchlands als einer
großen Nation ſeitens Englands nicht ſo ſchnell
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ginge, wie man erwartet, ſei jetzt im Schwinden,
ebenſo das Mißtrauen in England gegen den deut
ſchen Flottenbau. Damit wäre aber die Möglichkeit
einer Verſtändigung geſchaffen, da die Nebenbuhler
ſchaft auf dem Weltmarkt kein beträchtliches Hinder
nis ſei.

Die Verhandlungen der Finanztniniſter der
Einzelſtaaten und des Reichsſchatzſekretärs in Berlin
haben nur der Beſeitigung des Deſizits des nächſten
Reichsetats gegolterr. Eine Entſcheidung darüber,
ob das Branntweinmonopol dem Bundesrat vor
gelegt werden wird, iſt noch nicht getroffen. Jmmer
hin iſt es wahrſcheinlich, daß dies demnächſt ge
ſchehen, und daß der Reichstag ſich in der kommen
den Seſſion mit der Vorlage beſchäftigen wird.
Wenn das Reich allein für die Gehaltserhöhung
ſeiner Beamten im neuen Etat 60 Millionen Mark
beanſpruchen zu müſſen glaubt, dann werden der
Steuer im Reiche allerdings Extraſchleuſen geöffnet
werden müſſen.

Die „Nordd. Allg. Ztg. meldet: Die Ein
berufung des preußiſchen Landtages iſt, ſoviel bis
her bekannt, für einen Tag der letzten November
woche zu erwarten S

Das Kaiſermanöver 1908 findet an der fran
zöſiſchen Grenze ſtatt, Beteiligt ſind das elſäſſiſche 15.
und das lothringiſche 16. Korps unter den Generalen
v. Hentſchel und v. Prittwitz.

Js. Ausland gerettet. Graf Lynar, der
mit der Majorspenſion verabſchiedete Held der Pots-
damer Skandalaffäre, hat ſich wie die Berliner
„Volksztg.“ erfährt, der ſtrafrechtlichen Verfolgung
wegen Vergehens gegen S 175 dadurch entzogent,
daß er ſeinen ſtändigen Wohnſitz in der Schweiz
genommen hat. Er hat nach dem Schloſſe Lübbe
nau, dem Stamnmſitze der Grafen Lynar, die Mit
teilung gelangen laſſen, daß er nicht dorthin zurück

kehren werde, ſondern dauernd in der Schwetz
bleiben wolle Wie ſteht es init der Majorspenſton
des Grafen Lynar? Wird ihm dieſe weiter belaſſen
Gewißlich nicht.

Die Matſchbottichſteuer entwickelt ſich nach
dem B. BeC.“ in ihren Erträgen während des
laufenden Etatsjahres noch ſchlechter als im Vor
jahre. Die Einnahmen haben in der erſten Hälfte
1907 rund 4,8 Millionen Mark betragen. Da die

auf dieſe Steiter angewieſenen Ausfuhrvergütungen
uſw. in der gleichen Zeit aber 10,8 Millionen aus
machten, ſo war am Ende des erſten Semeſters ein
Fehlbetrag von 6 Millionen Mark zu verzeichnen.

Der Landtag der Fürſtentümer Waldeck und
Pyrmont hat am 2. d. Mts. den Lotterievertrag
mit Preußen genehmigt, ſo daß vom Beginn des
Loſeverkanfs zur 218. Lotterie ab die preuß. Lotterie
auch in Waldeck zugelaſſen iſt. Damit erſtreckt ſich
der Bereich der preuß. Lotterie auf ganz Norddeutſch
land mit Ausnahme von Sachſen, Hamburg, Braun
ſchweig und Bremen, ſowie auf Heſſen. Braun
ſchweig und Bremen treten auf Grund bereits ab
gelchloſſener und genehmigter Verträge im Jahre
1909 dem preuß. Lotteriegebiet hinzu

Jn Deutſch-Südweſtafrika iſt noch einer un
ſerer Gegner geſtorben, der uns aber nur wenig
geworden iſt. der Obambo- Kapitän Nechale, der die
kleine vertſche Station int Norden angriff aber
zurückgeſchlagen wurde. Die Bewegung, die Nechale
gegen die Deutſchen anzetteln wollte, iſt nie in Fluß
gekommen; die große Mehrheit der Ovambos ver
hielt ſich durchaus friedlich, ſo daß ſich bisher ein
Zug ins Ovamboland erübrigte, trotzdem das Gebiet
der deutſchen Herrſchaft noch nicht unterworfen iſt.

Schweiz. Das von dem ſchweizeriichen Volke
mit großer Mehrheit angenommene Wehrgeſetz ver
folgt einen dreifachen Zweck. Einmal verlängert
es die erſte Ausbildungszeit des Wehrmannes und
verlegt den Dienſt auf die jüngeren Jahrgänge der
Dienſtpflichtigen. Sodann ſchafft es die Grund
lagen zu einer beſſeren Ausbildung der Offiziere.
Endlich, indem es die Befugniſſe der höheren Truppen
führer vermehrt, ermöglicht es dieſen, einen ent
ſcheidenden Einfluß auf die Ausbildung der ihnen
unterſtellten Einheiten auszuüben und unabhängiger
von der vberſten Militärbehörde zu handeln.

Das Beimatklied.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

(29. Fortſetzung
Ein Diener trat geräuſchlos ein. Der weiche

Deppich dämpfte ſeinen Schritt.
„Was giebts, Stefan?“ fragte der Fürſt.
Der Angeredete trug ein ſilbernes Tablet, da

rauf eine Karte lag, die er ſeinem Gebieter reichte
„Ach ſo, das iſt wegen des Wohltätigkeits

konzertes. Schon gut, ich werde kommen.“

Der Konzertſaal war dicht gefüllt. Hatte doch
Fräulein Erika Trautmann, die raſch berühmt ge
wordene Sängerin, gern und freudig ihre Kunſt in
den Dienſt der Wohltätigkeit geſtellt, und ihre Mit
wirkung zugeſagt. Das genügte, um das Publikum
anzulocken; es ſtrömte auch in Maſſen herbei, die
Einnahme war eine ganz außergewöhnliche.

Zuletzt betrat der Fürſt die für ihn reſervierte
Loge. Dies war das Zeichen zum Beginn des Kon
zerkes. Mit Ungeduld erwartete man das Erſcheinen
Erikas. Als ſie endlich das Podium betrat, em
pfing ſte der laute Beifall der Menge

„Wie ſchön ſie ausſieht,“ flüſterte es im Saal.
Das weiße Seidenkleid umrauſchte in weichen

Falten die ſchlanke Geſtalt. An der Bruſt trug ſie
ein paar tunkle Roſen als einzigen Schmuck. Das
blonde Haar war heute wie ein Diadem aufgeſteckt,
nur einige Löckchen fielen in die weiße Stirn

Der Fürſt bemerkte wohl, wie die junge Künſt
lerin ihre Augen ſuchend umherſchweifen ließ, und
wie ſte nach und nach eine leiſe Enttäuſchung in
dem reizenden Geſichtchen agusdrückte. Er wußte es
ganz genau, wem dies Suchen galt, er hatte oft
genug dieſe Wahrnehmung gemacht, hatte bemerkt,
daß es wie ein Aufleuchten über ſeines Sohnes
Geſicht glitt, wenn ſein Blick mit der jungen Künſt
lerin zuſammentraf und wie ſie dann raſch die
Wimpern ſenkte.

Jm Saale war es mäuschenſtill geworden.
Erika begann zu ſingen, erſt ein Schumannſches
Lied, dann zwei Lieder von Schubert und endlich
wollte ſie ſich mit einer Zugabe loskaufen. Das
aber half nichts. Man klatſchte begeiſtert Beifall,
und rief die junge Sängerin wieder und wieder
heraus
Noch einmal trat Erika vor, ſie begann das
„Heimatlied

„Ein ſüßer Laut umſchmeichelt meine Sinne,
Gleich einer Mutter Koſewört.
Wie Worte tiefer, ernſter, heil ger Minne
Tönt's mir im Herzen immerfort
Traute Heimat, ſei gegrüßt!

Ein heiß Gefühl den Buſen mir erglühet
Mein ganzes Weſen wunderbar erfüllt.
Zu dir, wo veiches Glück mir ſtill erblühet,
Zieht mich die Sehnſucht, mächtig, ungeſtillt.
Traute Heimat, ſei gegrüßt!“

Der laute Beifall wagte ſich im erſten Moment
kaum hervor. Die ſüße, ſchwermütige Melodie hatte
die Zuhörer mächtig ergriffen. Es war einige Se

kunden, nachdem Erika geendet, noch ganz ſtill im
Saale. Dann aber brach ein wahrer Sturm los.
Die Sängerin lächelte, wenn es auch manchem
ſcheinen wollte, daß ihr Lächeln heute nicht ſo
ſtrahlend ſei, wie ſonſt, daß die Augen nicht den
ihnen eigenen Glanz hatten.

Der Fürſt ſaß ganz ſtarr auf ſeinem Platz.
Dies Lied er kannte es er hatte es oft gehört
von einem Unglücklichen, der ſein Freund war!
Und mit demſelben Ausdruck, mit derſelben innigen
Empfindung hatte jener es geſungen; es war dem
Fürſten plötzlich, als ſähe er das ſtille, melancholiſche
Geſicht, die traurigen Augen des armen Freundes
wieder vor ſich. Und wie er ſo ſaß und im Geiſte
die Züge des Freundes mit denen der jungen
Sängerin verglich, da glaubte er in der Tat zwiſchen
den beiden eine Aehnlichkeit herausfinden zu können.

Dieſe großen, blauen Augen, die feine Naſe,
und vor allem der Ausdruck des Geſichtes

ja, warum fiel ihm denn das alles erſt jetzt auf
Wie hatte er das alles bisher überſehen können?
Nein, nicht überſehen dieſe Augen waren ihm

ſchon bei der erſten Begegnung ſeltſam bekannt er
ſchienen, er hatte lange und oft darüber nachge
ſonnen, wo er die gleichen geſehen, es war ihm
nur nicht eingefallen.

„Und jetzt, bei dem Heimatlied, welches die
junge Sängerin mit ſo tief inniger Empſindung
vorgetragen hatte, da wurde es ihm mit einem
Schlage klar! Siegfrieds ſeines Freundes Augen

ſein ganzes Geſicht glich dem der jungen Dame.
Eine mächtige Bewegung ergriff den edlen



Noxwegen. Seit Jahresfriſt hat Norwegen
Unterhandlungen mit Deutſchland, Frankreich, Eng
land, Rußland geflogen, um das junge Staats
weſen für den Fall der bedrohlichen Geſtaltung der
internationalen Lage ſicherzuſtellen. Dieſe Verhand
lungen ſind jetzt abgeſchloſſen. Von den Vertretern
der Mächte wurde der Vertrag über Norwegens
Neutralität unterzeichnet. Die norwegiſche Regie
rung machte den Vorbehalt, daß die Frage vor der
Gültigkeitserklärung dem Storthing unterbreitet
werde.

Atalien. Vor dem Senat als oberſten Staats
gerichtshoſfe hat der Prozeß gegen den früheren Mi
niſter Naſt und ſeinen Sekretär Lombardt, die be
kanntlich beide des Unterſchleifs amtlicher Gelder
und zahlreicher andrer Verbrechen bezichtigt werden,
begonnen. Jn dem Verfahren ſind 350 Zeugen zu
vernehmen

Ueber das Beſinden des Papſtes Pius X.
ſind ungünſtige Nachrichten verbreitet. Die Aerzte
ſtellten eine Krampfſchwellung an den Beinen feſt,
verbunden mit allgemeiner Schwäche. Auch die
Herztätigkeit ſoll zu wünſchen übrig laſſen. Zur
Behandlung wurden außer dem Leibarzte zwei an
dere berühmte Aerzte hinzugezogen.

Kerbien. Einen anderen Thronfolger! Die
Serben wollen ihren allzu temperamentvollen Kron
prinzen abſetzen. Dem „Magyar Hirlap“ wird aus
Belgrad gemeldet, daß dem Thronfolger das Thron
ſolgerecht entzogen und dem Prinzen Alexander
übertragen werden ſolle.

CEngland. Wie aus London gemeldet wird,
beabſichtigt König Eduard gelegentlich der Anweſen
heit Kaiſer Wilhelms in London, eine Verſtändi-
gung zwiſchen Deutſchland und Frankreich herbei
zuführen. Er will zu dieſem Zweck dem deutſchen
Kaiſer einen neuen Vorſchlag zur Regelung der
Marokkofrage machen, der Frankreichs Anſprüche
befriedigt und Deutſchlands Intereſſen nicht ſchädigt.

Afrika. Der Sultan von Marokko, Abdul
Aziz, dem Frankreich kürzlich 2 Millionen vorſtreckte,
befindet ſich noch immer in arger Geldnot, ſo daß
er angeblich außerſtande iſt, ſeinem Bruder Muley
Hafid eine größere Truppenmacht entgegenzuſtellen.
Die Zollbehörde von Rabat kann oder will keinerlei
Vorſchüſſe mehr leiſten. Sie verweigerte ſelbſt das
bisher von ihr beſtrittene Gehalt der erſten Würden
träger des Sultans. Jnzwiſchen hat Muley Hafid
einen Boten an den franzöſiſchen Oberbefehlshaber
geſandt, um die überraſchende Verſicherung abzu
geben, daß Muley Hafid keine Feindſeligkeiten gegen
die Franzoſen plane.

Marokko iſt zur Zeit das Land der Ueber
raſchungen. Vor wenigen Tagert hieß es noch, der

Gegenſultan Muley Haſt werde Mogador und
Eaſablanca plötzlich angreifen und der franzöſiſche
General Drude treffe ſeine Vorbereitungen Jetzt
kommt aus Tanger die überraſchende Meldung,
daß Muley Hafid ſich dem Sultan Abdul Aziz
unterwerfen wolle, wenn er zum Gouverneur von
Marakeſch ernannt würde. Sollte dieſe Meldung
ſich beſtätigen, ſo würde die völlige Beruhigung
des Landes wahrſcheinlich keine Schwierigkeiten
mehr machen.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Am Freitag beging das Gemeinde
diener Brixſſche Ehepaar ſeine ſilberne Hochzeit.

Der November hat mit einemMale durch Reif und Froſt Winter ge
Fürſten! Wenn ſeine Ahnung ſich doch bewahrheiten
möchte dann brauchte Leopold, ſein einziger ge
liebter Sohn nicht zu vergeſſen, dann durfte er zu
rückkehren und glücklich ſein!

Denn das Leopold dieſes Mädchen liebte, war
dem Vaterauge nicht entgangen, er wußte, das
war es, was den Sohn forttrieb er war vor
ſeiner hoffnungsloſen Liebe geflohen!

De mehr der Fürſt nachſann, deſto mehr klärte
ſich ſein Geſicht auf. Noch einmal trat Erika vor,
um ſich dankbar zu verneigen, noch einmal ſtreifte
ihr Blick verſtohlen die Loge, wo der Fürſt ſaß.
Sie ſchien etwas zu ſuchen, etwas zu vermiſſen.

Als der Beifallsſturm verrauſcht war, verließ
der Fürſt ſeinen Platz. Eine Flut von Gedanken
und Empfindungen ſtürmte auf ihn ein. Nur das
Eine ſtand feſt, er mußte Gewißheit haben.

Erika hatte am folgenden Morgen lange ge
ſchlafen. Als ſie erwachte, ſtand die Sonne ſchon
hoch am Himmel. Die freundliche Wirtin brachte
ihr wie gewöhnlich das Frühſtück und berichtete dem
erſtaunten Mädchen, daß ſchon ein Bote Sr. Durch
laucht, des Fürſten Santoff dageweſen ſei. Die
Durchlaucht wünſche die junge Dame dringend zu
ſprechen und ließ dieſelbe bitten, auf das Schloß
zu kommen.

Das war nun gerade keine große Seltenheit,
aber Erika empfand doch ein heftiges Herzklopfen.
Sie ſchallt ſich ſelbſt deswegen, während ſie ſorg
fältig Toilette machte. Sie konnte gar nicht recht
damit zu ſtande kommen, ungeduldig zupfte ſie an
dem ſchwarzen Spitzenkleide herum und rief dann

macht. Das bedeutet um dieſe Jahreszeit Koch
keine Dauer, es war ja auch nur ein ſanfter Be
grüßungs-Handdruck der kalten Jahreszeit, aber
der letzte Strohhut wanderte in ſein Futteral, und
die ganze Armee der Kachel- und eiſernen Oefen
ſah ſchmunzelnd ihren Kohlenhunger geſtillt. Die
Wollwaren und Pelz Gewerbetreibenden warfen
prüfende Blicke auf ihre Lager und das Einkaufen
für den Winter nahm ſeinen Anfang. Wärme be
lebt ſonſt alles, aber milde, feuchte Herbſttage
bringen für den geſchäftlichen Verkehr wenig An
regung da geht es, wenn es Null Grad heißt,
ganz anders voran. Daß die Arbeiten im Freien
ſchon in naher Friſt eine Störung erleiden könnten,
iſt kaum zu erwarten, und ſo wird noch jede wirk
Härte durch das Abgeben der Viſitenkarte des
Winters vermieden. Nicht zum mindeſten iſt der
Gruß des Winters angenehm auch vom geſund
heitlichen Standpunkt. Warmes Novemberwetter
macht ſchlapp, und iſt es feucht, kommen Jnfluenza
und ihre unerwünſchten Freundinnen, denen man
nur zu gern die Tür vor der Naſe zuſchlägt, die
aber durch in dickſten Wände kommen, wenn ſie
einmal ins Haus wollen. Alſo laſſen wir es
ſchon ſo.

O. (Nachdr. verb.) Martinstag. Am
10. November haben wir den Martinstag. Er iſt
dem hl. Martin, dem Biſchhof von Tours, geweiht,
und da zu ſeiner Feier ein guter Biſſem gehört,
ſo iſt die Gans von unſeren Vätern zum Marktins
vogel erkoren worden, da ſie, gut gebraäten, eine
gute Gabe Gottes iſt. Und ebenfalls iſt es uralter
Brauch, daß zu Martini das erſte Faß des neuen
Weines angezapft wird. So iſt Sankt Martin der
Schutzpatron der Gänſe und Weintrinker geworden.
Martinsſingen und Martinsfeuer ſind uralte, aber
noch heute in manchen Gegenden übliche Sitten
Das Singen zu Ehren Luthers, der, gleich Schiller
und Scharnhorſt, am 10. November geboren wurde,
die Feuer als Ueberreſte eines altgermauiſchen
Herbſtfeſtes, das zu Ehren Wotans durch Schmau
ſereien und Tieropfer von den alten Deutſchen ge
feiert wurde. Als Zahl und Termintag hat Mar
tint ſeit Jahrhunderten eine volkstümliche Be
deutung. Wie früher die Bürger und Bauern an
ihm ihre Zehnten und Pachtbeträge entrichten
mußten, ſo gilt er in vielen Orten auf dem Lande
noch heute als Termin für derlei Verpflichtungen.
Martinimärkte finden in zahlreichen Städten ſtatt
und ſie ſind wohl die meiſtbelebteſten des ganzen
Jahres. Jn der Geſchichte Preußens iſt der 10. No
vember inſofern ein Gedenktag, als an ihm Reichs
freiherr Miniſter vom Stein, deſſen 150. Geburtstag
auf den 26. Oktober d. J. fiel, ein Edikt erließ, nach
welchem von dieſem Tage ab alle Gutsuntertänig-
keit aufzuhören hatte und in Preußen nur freie
Leute ſein ſollten. Die Bauernregeln ſagen vom
Martinstage: „An Martini Sonnenſchein, tritt ein
kalter Winter ein.“

Prettin, 5. Nov. Der heute hier ſtattgefundene
Viehmarkt war mit 124 Stück Saugſchweinen (Ferkel)
und 4 Läuferſchweiuen beſchickt. Das Paar Ferkel
wurde, je nach Beſchaffenheit, mit 6 4 Mark be
zahlt. Der nachmittags ſtattgefundene Krammarkt
hatte ſich angeſtchts des ſchönen Wetters eines leid
lichen Beſuches zu erfreuen

Torgau, 6. Nov. (Landtagserſatzwahl.) Bei
der heutigen Landtagserſatzwahl im Wahlkreiſe
TorgauLiebenwerda wurde Rittergutsbeſitzer Ernſt
Bock von Wülfingen-Uebigau der ſich der freikon
ſervativen Partei anſchließt gewählt

Srhwurgericht. (Sitzung vom 5. Nov.) Der
Bäckermeiſter Otto Richter aus Bethau, geboren am

November 1869 in Hoym i. Anh. hatte ſich
wegen Verbrechens gegen S 176 Nr. Str. G. B
zu verantworten. Als Verteidiger meldete ſich Rechts
anwalt Hermann Torgau. Die Verhandlung wurde
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und en
dete mit der Verurteilung des Angeklagten zu 9
Monaten Gefängnis und Aberkennung der bürger
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von 5 Jahren.

Pahſchwig, 2. Nov. Der neunfährige Sohn
des Koſſäten Karthäuſer in KleinKorgau klagte
am 23. Oktober ſeinen Eltern, daß er im linken
Unterſchenkel große Schmerzen hätte und erklärte,
er hätte am Tage vorher in der Schule mit dem
Stock Schläge erhalten. Der Fuß ſchwoll an und
es wurden von den Eltern zunächſt Hausmittel an
gewendet. Da der Zuſtand des Jungen ſich jedoch
verſchlimmerte, wurde er am 27. Oktober zum prakt.
Arzt Dr. Schuckelt in Schmiedeberg gebracht, der
ſeine ſofortige Ueberführung in die Klinik nach Halle
a. S. anordnete. Daſelbſt iſt das Kind am 31.
Oktober verſtorben.

Falkenberg, November. Zwei Neuerungen,
die von dem Fortſchritt Falkenbergs Zeugnis ab

legen, werden im Laufe des nächſten Jahres dem
öſſentlichen Leben und Verkehr übergeben werden
können. Es iſt die in der Torgauerſtraße jetzt im
Bau begriffene Dampfbadeanſtalt verbunden mit
Maſſage Gelegenheit ſowie Sonnen und Luſtbädern
und das nach Uebigau zu neu zu erbauende
Schützen haus. Der hieſige Schützenverein, der
ſtändig an Mitgliederzahl wächſt, erbaut einen
neuen Schießſtand, dem im Laufe des Frühfahres
der Bau eines Schützenhauſes mit Saal folgen
wird. Der bei der Bauſtelle befindliche hohe
Baumbeſtand bleibt ſtehen, reſp. wird durch kleine
Sträucher, Hecken und Wege parkähnlich angelegt,
um als Erholungsort für die zu erwartenden
Gäſte dienen zu können. Mit dem Schützenhaus
werden ſicher auch die Schützenfeſte kommen.

Herzberg, 5. November. Ein fremder mit
Hacke' und Taſche ausgerüſteter Arbeiter war geſtern
nachmittag in der Anhalter Straße in der Nähe
der Braudſäule in den mit Waſſer gefüllten tiefen
Straßengraben gefallen. Der zufällig die Straße
paſſterende Bildhauer E. bemerkte den Verunglückten,
welcher auf den Rücken liegend, ſich vergebens be
mühte herauszukommen. Er befreite den Hilfloſen
aus ſeiner ſchlimmen Lage, indem er ihn mit deſſen
Hacke ans Trockene zog. Vor Kälte klappernd,
war es dem Manne nicht möglich geweſen, um
Hilfe zu rufen. Herr E. hat auch bereits 5 Kinder
und T Frau aus dem an ſeinem Gehöft vorbei-
ſließenden Mühlgraben gezogen. Vor einigen
Tagen wurde der Schuhmachermeiſter Franz H.
aus der Klinik in Halle entlaſſen, in welcher er
am rechten Auge operirt worden iſt. H. hatte ſich
beim Holzhacken eine Verletzung dadurch zugezogen,
daß ihm ein Stück Holz gegen das Auge ſlog.
Die Sehkraft iſt zwar verloren, doch war die Ope
ration nötig, um das linke Auge zu erhalten

Herzberg, 5. November. Ein ſeltenes Jagd
glück hatten am letzten Sonnabend die Pächter
des Frauenhorſter Reviers. Bei der dort abge
haltenen Lappjagd befanden ſich über 50 Stück
Rot und Damwild im Treiben und kamen zwei
ſehr ſtarke Hirſche und ſiebzehn Rehböcke und Rehe
zur Strecke

Mühlberg. Die Elbe hat ſchon ſeit Wochen
einen ungewöhnlich kleinen Waſſerſtand, der dem
Schiffahrtsbetrieb nicht zum Vorteil gereicht. Der

das Mädchen, um ſich die Handſchuhe zuknöpfen
zu laſſen.

Als ſie endlich vor dem gütigen Fürſten ſtand
und die forſchenden Blicke bemerkte, mit denen der
ſelbe ſte betrachtete, wurde ſie noch verwirrter und
ſenkte die Augen zu Boden.

„Durchlaucht haben mich rufen laſſen fragte
ſie endlich ſchüchtern.

„Ja, mein liebes Kind, ich habe Wichtiges mit
Jhnen zu beſprechen.

Dabei ſchüttelte er, wie über ſich ſelbſt erſtaunt,
den Kopf. „Daß mir das nicht früher aufgefallen
iſt murmelte er. „Mein Fräulein,“ begann der
Fürſt gedankenvoll, „Sie haben geſtern im Konzert
ein Lied geſungen, das mich mächtig ergriffen hat.
Dieſes Lied mein liebſter Freund hat es gedichtet
und komponiert, er hat es mir oft ſehr oft vor
geſungen, ich kenne jedes Wort genau, aber meines
Wiſſens iſt es niemals im Druck erſchienen und
mich intereſſiert es ungemein, wie Sie zu der Kennt
gerade dieſes Liedes kamen

Erika ſann einen Augenblick nach.
„Eigentlich habe ich es ſchon als ganz kleines

Kind gekannt,“ ſagte ſie, während ſie ihre Blicke in
dem Zimmer umherſchweifen ließ. „Mir iſt immer
geweſen, als hätte es ſchon mein Vater geſungen,
doch ſagte man mir ſpäter, daß dies unmöglich
dasſelbe Lied geweſen ſein könne, nun, ich kann
mich ja getäuſcht haben, aber bekannt kam es mir
gleich vor, als ich es das erſte mal wieder hörte.“

„Weiter, weiter,“ drängte der Fürſt etwas un
geduldig, „wo war das

„Jch kam damals nach Schloß Düren zu
meinem Großvater, und Komteſſe Beatrice, die dort
lebte, ſang mit Vorliebe dieſes Lied. Sie glaubte
aber nicht, daß ich es ſchon von meinem Vater her
kannte. Als ich größer wurde, da lehrte ſie mich
das Lied ſingen, weil mir die ſchwermütige Melodie
ſo gut geſiel.“

Alſo doch alſo doch!“ rief der Fürſt auf
geregt, „o ich vermute es, meine Ahnung hat mich
nicht betrogen! Ach, mein Fräulein, ſo ſind Sie die
Tochter meines liebſten Freundes! Wie eigentümlich
ſpielt hier der Zufall!“

Erika betrachtete mit wachſendem Erſtaunen
den bis jetzt ins Jnnerſte erregten Mann. Dann
ſchüttelte ſie ungläubig den Kopf. Jhr Vater, den
man im Hauſe ihres Großvaters ſtets die nicht
ſehr ſchmeichelhafte Bezeichnung: „Landſtreicher,
Vagabund, Zauberkünſtler, Gaukler“ und andere
ähnliche Namen beigelegt hatte, der ſollte ein
Freund des Fürſten geweſen ſein Sein liebſter
„Freund“, wie er es ſelbſt ſagte

Nimmermehr konnte das zutreffen!
„Sie kannten meinen Vater wie iſt das

möglich?“ fragte Erika.
„Jch lernte ihn guf der Reiſe kennen, er war

mir ſehr ſympatiſch und ich ſchloß mich ſogleich
innig an ihm an.“

Erika mußte lächeln. Es kam ihr ungemein
komiſch vor, wenn ſie ſich das ſympathiſche Ver
hältnis zwiſchen einem Fürſtenaund einem Zauber-
künſtler dachte, der auf Meſſen und Märkten ſeine
Bude aufſchlug. Fortſetzung folgt.
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anſchließend fand bei
Schlachtfeld von Roßbach auf dem Janushügel

Laderaum kann nur halb ausgenutzt werden und
die Reiſen erfordern die volle Aufmerkſamkeit der

Schiffsbemannung, um keine Havarie zu erleiden.
Am Sonnabend trieb der Oſtwind unkerhalb der
großen Fähre den mit Kohlen befrachteten Kahn
des Schiffeigners Albert Hentſchel aus Klein Witten
berg auf eine Sandbank, wodurch die Fahrtrinne

geſperrt wurde, und eiue Menge Dampfer und Kähne
zu einem längeren unfreiwilligen Aufenthalt hier
genötigt wurden.

Ranno. Am Sonntag vor 8 Tagen Nachts
wurde der Bergmann Laßan von hieſiger Flur in
der Viktoriaſtraße zu Senſtenberger Flur überfallen
und ſo durch Meſſerſtiche und Schläge ſchwer ver
letzt, daß ſeine Aufnahme in das große Kranken
haus in Thamm erfolgen mußte.
wie es heißt, ermittelt worden Und dürfte einer ge

Der Täter iſt,

hörigen Strafe entgegenſehen.
Kl. -Rälchen, 1. Nov. Am vorigen Sonnabend

Abends wurde der Schachtmeiſter Frakowiak von
hier von drei unbekannten Männern überfallen und

mit Meſſerſtichen in den Kopf traktiert, die aber
glücklicherweiſe ungefährlich ſind. Frakowiak befand

ſich auf dem Nachhauſewege von der Schicht.
Zahng, 5. Nov. (Leichenfund.) Heute mittag

fand man unter der zweiten Durchfahrt der Eiſen
bahnbrücke bei der Fiſchermühle die Leiche des 54
Jahre alten Dachdecker Kretzſchmann. Wie es ſcheint
hat die Leiche geſtern ſchon dort gelegen, denn Vor
übergehende haben den Mann dort liegen ſehen in

der Annahme, daß derſelbe dort ſeinen Rauſch aus
Bei der Leiche fand man die Papiere auf

Oberröblingen (Mansf. Seekr.), 4. Nov. Hier
erkrankten ſämtliche Familtenmitglieder des Kauf
manns Hoffmann nach dem Genuß von friſcher
Wurſt. Alle Erkrankten befinden ſich in ärztlicher
Behandlung.

Weißenfels, 5. November. Jn Roßbach wurde

ſchlafe.
obigen Namen.

heute am Herrenhauſe des Rittergutes eine Gedenk
tafel für Friedrich den Großen durch den Regierungs
präſtdenten Frhrn. von der Recke enthüllt zur Er
innerung an den Aufenthalt des Königs vor der
Schlacht bei Roßbach am 5. November 1757. Hieran

dem Denkmal auf dem

150 jährigen Jahrestages der
Zahlreiche

aus Anlaß des
Schlacht von Roßbach eine Feier ſtatt.

Kränze wurden am Denkmal niedergelegt Auch
am Grabe des Rittergenerals v. Seydlitz im
Schloßpark zu Hinkowsky, Kreis Namslau, wurde

e
eine Gedenkfeier abgehalten.

des Brauereiarbeiters Steinmetz verhaftet. Sie hat,
der Magdeburg Ztg. zufolge, die Tat bereits ein
geſtanden und will den Mord aus Eiferſucht be
gangen haben. Ein bei der Mörderin wohnender
Arbeiter wurde unter dem Verdacht der Beihülfe
ebenfalls verhaftet.

Vermiſchtes.
Eiſenbahnzenfall bei Berlin. Auf der Berlin

Dresdener Bahn entgleiſten arn Montag bei Treb
bin ſechs Wagen des Güterzuges Nr. 210. Der Ma
terialſchaden iſt bedeutend, ein Vremnſer erlitt leichte
Verletzungen. Die Strecke war mehrere Stunden
hindurch geſperrt.

Anſchlag auf einen Zug. Jn der Nacht zum
Dienstag fand ein Streckenwärter, als er das Gleis
Berlin-Fürſtenwalde beging, zwiſchen Sadowa und
Karlshorſt bei Berlin zwei Schwellen, die quer über
die Schienen gelegt waren. Als er ſich daran machte,
die Schwellen zu entfernert, trat aus dem Walde
ein Mann hervor und griff den Beamten an, wäh
rend zwei andere Männer zuſahen. Die Täter ver
ſchwanden bald darauf im Dunkel der Nacht.

Eine Familientragödie trug ſich in Leipzig zu.
Ein in unglücklicher Ehe lebender Arbeiter miß-
handelte ſeine Frau. Der 20 jährige Sohn eilte der
Mutter zu Hilfe und verletzte den Vater durch zwei
Revolverſchüſſe lebensgefährlich. Der Täter ſtellte
ſich ſelbſt der Polizei.

Gine Kataſtrophe in der Kriegsmarine. Von
einem ſchweren Unglücksfall, durch den leider zahl
reiche Familien in Trauer verſetzt worden, iſt die
deutſche Kriegsmarine betroffen worden. Wie aus
Flensburg gemeldet wird, iſt Mittwoch morgen kurz
nach 9 Uhr auf dem bei Muerwik liegenden Schul
ſchiff „Blücher“ der Dampfkeſſel explodiert. Bisher
ſind 8 Tote aufgefunden worden. Die Zahl der
Verwundeten beträgt, ſoweit bisher feſtſteht, zwei
undzwanzig. Alle verfügbaren Aerzte aus Flens-
burg ſind nach der Unglücksſtätte abgereiſt. Die
große Zahl von 8 Toten und 22 teilweiſe ſchwer
Verletzten erklärt ſich den bisherigen Nachrichten zu
folge aus dem Umſtande, daß der Keſſel die über
ihm liegenden Decks durchſchlagen hat, wodurch auch
zahlreiche unbeteiligte Leute getroffen wurden.

AusEin Ciſenbahnzug im Stationsgebände.
Dülken (Regierungsbezirk Düſſeldorf) wird gemeldet
Mittwoch früh 6 Uhr 15 Minuten geriet der von
Brüggen kommende Zug bei der Einfahrt in den
hieſigen Bahnhof auf ein Nebengleiſe und fuhr in
das Stationsgebäude. Die Lokomotive ſteht voll

ſind acht Perſonen, darunter einige ſehr ſchwer.
Unter den Verletzten befinden ſich einige Schüler,
die hier die Schule beſuchen. Soweit bis jetzt feſt
ſteht, iſt die Urſache des Eiſenbahnunglücks darin
zu ſuchen, daß die Schienen infolge der Feuchtigkeit
ſo ſchlüpfrig waren, daß die Bremſen und der durch
den Maſchiniſten gegebene Gegendampf nicht fruch
teten. Die ſchweren Güterwagen drängten mit
Wucht nach und ſchoben die beiden Perſonenwagen
nahezu ineinander. Der hinter der Lokomotive fah
rende Poſtwagen wurde nur ſchwach beſchädigt.
Die Feuerwehr war ſofort zur Stelle und hat ſich
um die ſchnelle Bergung der Verwundeten ſehr ver
dient gemacht. Sie wurden in das Krankenhaus
gebracht.

Banuhzen. Die 63 Jahre alte Ehefrau des Amts
gerichtsBotenmeiſters Johann Haink ſtürzte infolge
eines Schwindelanfalles beim Kochen des Mittag-
eſſens auf ihren Petroleumkochofen. Dadurch ge
rieten die Kleider der Frau in Flammen, und ſie
ſelbſt erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß ſie noch
am Abend ihren ſchweren Verletzungen erlegen iſt

Wie aus Hirſchberg gemeldet wird, erwürgte
in Petersdorf der Maurer John ſeine Frau. Der
Däter iſt flüchtig.

Allerſeelen in der Grdbebenſtadt. Auf dem
Kirchhof der durch Erdbeben zerſtörten italieniſchen
Stadt Ferruzano fand am Allerſeelentage ein er
greifendes Todenamt ſtatt. Die Gräber waren
mit Blumen geſchmückt und Kerzen brannten.
Am Boden hockten Frauen mit aufgelöſtem Haar,
ſchluchzken und rühmten die Tugenden ihrer heim
gegangenen Lieben.

Hirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 10. November

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Predigtgottesdienſt.
Herr Paſtor Lange.

Schloßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr
Pfarrer Langguth.

Die Friedenskonferenz in Haag iſt eine für die Ruhe
der Völker ſehr wichtige Jnſtitution, wenn ſie auch nicht viel
Poſitives gezeigt hat. Sehr wichtig iſt jedoch auch der Friede
in der Familie, der infolge der ſtetig ſteigenden Lebensmittel
preiſe gar oft gefährdet ſein mag. Das iſt ja auch klar, denn
die Hausfrau ſoll mit dem gleichen Wirtſchaftsgeld auskommen,
wie früher bei den billigen Preiſen. Als Friedensſtifterin kann
in dieſem Falle die bekannte Delikateß Margarine „Mohra“ auf
treten, denn beim Gebrauch derſelben ſpart die Hausfrau 40 Proz.
des Betrages, den ſie ſonſt für Butter ausgibt und kann dafür
verſchiedene wichtige Anſchaffungen machen. „Mohra“ iſt das

i e

Erfurt. Unter dem Verdachte, in der Nacht ſtändig in dem Zimmer der Fahrkartenausgabe Beſte, was in Margarine hergeſtellt wird; ſie iſt das einzige
Zum 21. Oktober die 28 jährige Frau Richardt auf und der Stationstelegraphte. Von dem Zuge ſind mit der Kgl. Preuß Staatsmedaille ausgezeichnete Produkt der
offener Straße erſchoſſen zu haben, wurde die Frau zwei Perſonenwagen gänzlich zertrümmert. Verletzt Branche.

en e ne e S S T S *è*m”mè2ètèeeèeèe eEin kleiner Laden Hyazinthen, Tulpen, ff. Lachs,
3Narziſſen, Crornusmit Wohnung und Zubehör, 2 BRBackschinken

Stallung und Wagenſchuppen, und Hrilla Zwiebeln friſch eingetroffen bei

iſt zu vermieken und zum 1. April empfiehlt T e1908 zu beziehen Grob's Gürtneret J. G. Hollmig's Sohn.
Rokerstrasse 24.e I ſreibalender, ſ. Pflaumenmusd en n er empfiehlt R. Bengsch-
Gr II u er v Magenleiöenöen

einpftehlt Henm, SteinbeiB, je ich aus Feir J 9 e eile ich aus Dankbarkeit gern unde für Fiſen Netall Buchdruckerei. unentgeltlich mit, was mir von jahre
Dreherei Schloſſerei e hlangen qualvollen Magen und Ver

für Maſchinenbau und Tieang 15, 19 a d Nonde Mon. dauungs-Veſchwerden geholfen hat.
Elektrotechnik A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

ſtellt zu Ostern 1908 b. Frankfurt a. M.noch ein eG. Fuhrmann's Sohn z. Wuin des e Erns Priſche PHrilchen e

Jessen- e.5 mit e e e Vpe ver Je e e 9 S e Radebeunler Wald Veilchenvielseitige Verwendbarkei er F S d Bergmann Co. adebent.m un à Fl. M. 125 u 2.100 bei Apoth. Eilers.M O RA Bee Freundliche hlafſtube 1 tHauptgewinn Mark
iſt ſofort zu vermieten

Feldſtraße e 9.

Achtungr!
Wer gute u billige

D. Kanagrienvögel
Stamm Seifert, kaufen will, wende

h ſich vertrauensvoll an dieKananien Züchterei
Sonnabend den 9. November rin e nenachmittags 2 Uhr Meyers on Lri kon, Gute Existenz!

findet Streu- Verkauf tadellos erhalten, billig abzugeben. Junge Leute alten koſtenlos

meiſt Hauptmann Betge umeiſtbietend gegen Barzahlung ſtatt. S Je der Landwirtſchaftl. Fehranſtalt und
WVerſammlung: Forſtwieſen- e Lehrmolkerei, Braunſchweig, Ma-weg Schutzhütte. Militärdienſthalber faſt weuenr damenweg 158. Tauſende von StellGut Gertrudshof. OIo Winterüber ziehen zu ver-
5

ungen beſetzt. Direktor Krauſe.
r kaufen Holzdorferſtr. 44 part.

2 GZoll alts- Erklärungen
Jn 15 Jahren über 2800 Schüler

Auch iſt daſelbſt ein Zimmern enreſp. Schlafſtelle zu vermieten. Rachlaß-Verzeichniſſe
nd zu hab t in der Exped. d en hält vorrätig die Buchdruckerei.

Der vollkommenste Ersatz für Natur ha SBHutter, um 40 90 billiger wie diese, ist n h„„Mohra“ das Beste, was die Margarine- e„Mohra“ ist die

Rheumaklis-
u. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit umſonſt
mit, was meiner Mutter von
jahrelangen qualvollen Gicht-
leiden geholfen hat.

Kenntlichen Verkaufsstellen. Marie Grünauer,
Wer echt München, Pilgersheimerſtr. 2/II.ar ſupfer- ArBReaauupemleim

zum Weizen Anmachen
gegen Raupenſpinner,
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Apotheke Annaburg.
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oltzhausen, Wittenberg Aanrehe 107.
Gonegleonstrasso 90.

und Knaben arderobe
in graſer Auswahl, ſedem Geſchmack entſprechend und für alle Größen paſſend

WinterPaletots in ſchwarz, 1 00 Gehrvockanzüge ſchwarz Kamm 3 00 Weſten aus bunken u. weißen Stoffen
eblau, marengo, Mk. 42, 34, 25 bis Mk. garn, 2ereihig, Mk. 45, 35 bis Mk. Mk. 10, 8.50, 7 bis Mk

Lodenjoppen für Sport u. Haus 900 Jackettanzüge moderne Stoffe, 1 00 Beinkleider ſolide, haltbare Stoffe 200
Mk. 30, 25 bis Mk. neueſter Schnitt Mk. 45, 35 bis Mk. Mk. 12, 9, 7 bis Mk.

Knabenanzüge in allen Formen 900 KnabenPaletots blau oder 50 Knabenjoppen in verſchiedenen 950
und Stoffen, Mk. 25, 19, 16 bis Mk. marengo Chevbibt, Mk. 12, 9.50, 7.50 bis Mk. Faſſons, Mk. 12, 9.50 bis Mk.

Alleinverkauf für Aleyles gestrickte Knaben Anzüge.
ieſelben ſind für Haus, Schule und Straße bei jeder Witterung und zu jeder Jahreszeit die geſündeſte, e haltbarſte und daher billigſte Kleidung

S cduveh die Fabrik.
O. Sehuttent He e Vur ſche un und argers o des

e Knaben Konfektion Großes humoriftiſches Konzert
MusstortenRnanastorten Herren-Rockanzüge 30, 33, 35, 38, 42 Mk. anläßlich der 8. Jahresfeier des beliebteſten und anerkannt
Moccatorten Herren aqgnettanzüge beſten Leipziger Herren Duettesn e e Heimbach und HoffmannSahne Wincdibeutel r e 5 Gut gewähltes neues Programm.f Herren Winter Ueberzieher e Anfang S Uhr. Entré 40 Pfg.Pfann- u Spritezkiucceen, 30Apfel-, Guarie- und c Burschen do. o. Jm Vorverkauf im Bürgergarten Pfg.Kaffeekuchen- ICnaben- 40. 40. a Einen gennßreichen Abend verſprechend, bitte um gütigen Beſuch.

Magd S an erf ohl, Knaben Winter Mäntel Hochachtungsvoll Carl Mört2.
I Winter S e 77Pflaumenmus Kursenen- Winter Joppen J Amnstoss Tanz Un terricht!

und Zuckerhonig Knaben- Winter oppen erregt jede Nachahmung der Steckenpferd Der dlestährige Winter Kurſus
empfiehlt Herrenceuag en I15 en lang mit Kappe 10 Gärbol-Peersehwefel. SeifeR. Gasse- Zwirnhosen. Lederhosen, Cordhosen von Bergmann d So Radebent ch en Anſenn e e

J Manchesterhosen mit Schußmarke: Steckenpferd ten HochachtendMestenheil eb Buckskinhosen ſür Herren, Burſchen und Knaben e e Santausſchkage, Carl Rost, Tanzlehrer
vorzüglich bei Huſten u. Heiſerkeit. in t ab wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge aus Zeckritz Torgau.

Schutzmarke: Zwillinge. P g ſicht-pickel, Duſteln e.Paket 10 u. 25 Pf. à Stück 50 bei Apoth. Wilews- „Stadt Berlin
In Annaburg bei J. G. Fritzſche. W m Husten Sentag, den 10. Novbr.

e s h en mat wernent Kirmes,äls: Emmenthaler, Edamer, ſeine Geſundheit liebt, beſeitigt ihnCamembert, Limburger e eſten, blane U. branne Walkjacken 5245 e begl Hgriſe eotn h mit guten Speiſen e
und Landkäſe, lang und rund, Swenter, Zuavenjäekehen 9 zeugen den hilfebringen ff. Bieren beſtens aufwarten werde.
Stück 5, 8 u. 15 Pf. empfiehlt den Erfolg von Es ladet freundlichſt einKinder TriKots, Vunterröcke r W.J. G. Hollmig's Sohn. n weiß Forthend und Rotre, Kaiser s neSelbſtgeröſtete Beinkleider und Trikothemden Gruft Caramellen Meng n de

Kaffee's e eutrggeeBarchendhemden für Herren, Damen in Kinder e e e Kirmes S
e An 100, e Kopftücher, Halstücher, Strümpfe e e Kampf Nkreundlichſt ein
n J. G Schlafdecken, HBettderken, Betttücher e h e NB. Für ee l Velour und Hemden-Barchende kalseabriot trat P kannter l e

Kleiderſtoffe in allen Farben, Schürzen 9. Schwan Drogenhandlung j Fr ß nu Bett zeuge, H and und Tiſchtücher, Servietten und Otto Zinn in n Fur d n e
e der Liebe und Teilnahme,

Bonllon a pseoln Stwiclkwolle in allen Preislagen V für die r
5 e e Pf enipftehlt Hürgergarten. e m n
5 Kapſe 25 P. 5 veiche Begleitung bei der BeKapſel genügt zu 1 Taſſe Bouillon Seob. Schiünmnmnumney er. z r erdigung unſeres lieben Kindes

Zu haben bei: h e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e e FiſehEſſen. ſagen Allen herzlichſten Dank.
Otto Riemann mee ladet freundlichſt ein 9 en Mone v.Familie Maagk.Neue Braunschweiger S Lacke, Firniſſe und Pinſel. O9000 d e un

emiſe-60 NAaundorf. VGemüſe 5 Konſerven Einpfehle folgende Farben als Sonntag, den 10. e Fln de bieken Seweye n

in allen Packungen empfiehlt Oelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb, n ü l. richtiger Tei tenr t Al ger Teilnahine und dieJ. G. Hollmig's Sohn. Maſchinengrau, Engliſchrot, Umbraun, Wand- rn chſt r zahlreichen Kranzſpenden beim

e grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun, z Paul Müller. Segräbnis unſeres geliebten
Porj ährige zonſerven Rehbraun, OelSchwarz, Frankfurt Schwarz, Sohnes Paul ſagen wir

empfehle, um dann zu räumen, e hierdurch unſeren herzlichſtenSchlemmkreid e, Gips. Col. Naundorf. Sant, e h en
mit 10 Rabatt.

8 Bei größerer Abnahme Preis Ermäßigung. wozu ergebenſt n ha Hermann Schmidt.

Bronzen in Flaſchen und Paketen Sonntag den 10. November Paſtor Lange für die Troſtes

Otto Schwarze, Drogenhandlung. Tanne Familie
Magdeh. Sauert hl Dalichouwr nernempfiehlt R. Bengsch- 96666 Oel-, Halk- und Wandſarben. v Redaktion, Druck und Verlag von S Steine in Se

SZum tie S
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